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Schematische Darstellung  
der Lastspitzenreduktion 
 
Der Mittelwert des Leis- 
tungsbezugs darf die zu- 
lässige Maximalleistung 
nicht überschreiten 
 
Bei Unterschreitung der  
Ladegrenze wird der  
Batteriespeicher geladen  

Simulierter geglätteter Lastverlauf für einen Tagesausschnitt 
Batteriesystems: Kapazität = 60 kWh, max. Lade- / Entladeleistung = -70 / 100 kW 
 Reduktion der Lastspitze von 974 kW um 10 % auf 879 kW 

Auslegung eines Batteriesystems für das Fraunhofer IISB 
Messdatenbasis: Einspeisung 2015 

Blockschaltbild des am Fraunhofer IISB aufgebauten Demonstrators zur 
Lastspitzenreduktion 

Messergebnis für einen  
Testzeitraum  
(9:00 bis 13:00) 
 
Reduktion der Lastspitze  
von 619 kW auf 563 kW  
( 9 %) 
 
Parameter Batterie: 
• 10 % ≤ SOC ≤ 90 % 
• max. Leistung: 65 kW  

 

Im industriellen Umfeld ist der Leistungspreis  häufig ein wesentlicher 
Bestandteil der elektrischen Energiekosten 
 Kosteneinsparungen möglich durch Lastspitzenreduktion  
 
Typische Vorgehensweise: 
• Abschalten von Verbrauchern (z. B. Fertigungsanlagen) 
• Zuschalten von Erzeugern (z. B. Notstromgeneratoren) 
• Aber: Beeinflussung der Produktion und der dazugehörigen 

Infrastruktur! 
 
Abhilfe durch Verwendung eines  Batteriespeichers : 
• Entladen bei drohender Lastspitze 
• Laden bei niedrigem Leistungsbezug 

Ziele: 
• Entwicklung der Algorithmen 
• Dimensionierung des Batteriesystems   
• Berechnung des geglätteten Lastverlaufs 
Datengrundlage: gemessene Leistungsverläufe 

Aufgaben der Steuerung: 
 
 
 

 
• Algorithmus  für optimierte Leistungsanforderung an das Batteriesystem 
 Vermeidung unnötiger Entladung, somit geringere Batteriekapazitäten 
 

• Erhebliches Einsparpotential bezüglich des Leistungspreises  
 niedrigere Lastspitze führt zu geringerem Preis pro kW 
 

• Limitierende Größen: Kapazität und Leistung des Batteriesystems 
 
• Keine Beeinflussung des Fertigungsablaufs und der Infrastruktur 
 
• erreichbare Reduktion stark abhängig von Verlauf des Leistungsbezugs 
 Tool zur Auslegung von Batteriesystemen basierend auf Messdaten 

 

𝑃𝐵𝑒𝑧𝑢𝑔 = 𝑃𝐿𝑎𝑠𝑡𝑎𝑛𝑔 − 𝑃𝐵𝑎𝑡𝑡𝑒𝑟𝑖𝑒 mit  
 𝑃𝐵𝑎𝑡𝑡𝑒𝑟𝑖𝑒> 0 → 𝑒𝑛𝑡𝑙𝑎𝑑𝑒𝑛
 𝑃𝐵𝑎𝑡𝑡𝑒𝑟𝑖𝑒< 0 → 𝑙𝑎𝑑𝑒𝑛      

 

𝐾 = 𝑚𝑎𝑥 𝑎𝑣𝑔15𝑚𝑖𝑛(𝑃𝐵𝑒𝑧𝑢𝑔) ∙ 𝐿𝑃, K: Kosten in €, LP: Leistungspreis in 
€

𝑘𝑊
 

200

0

Le
is

tu
n

g

Zeit

maximal zulässiger
15-min Mittelwert

Leistungsbezug
vor Reduktion

15 min

Leistungsbezug
nach Reduktion

Batterie
entladen

Batterie
laden

Ladegrenze Ladeabstand

• aperiodisch

U =  380 V
Pavg = 400 kW   
Ppeak= 1 MW

DC-Netz 
IISB

E = 60 kWh
P = 100 kW

• Lastverschiebung
• Lastspitzen-

reduktion

• Optimierte Netze
• geringere Kosten

Batterie-
system

AC-Netz
IISB

t

Pel

AC-Netz
EVU

Laden

Transformator

400 V20 kV

Geringere Lastspitzen

Energie-
monitoring

Control
LabVIEW

Simulation
MATLAB

Daten

So
llw

erte

Entladen

Leistungsmessung, Status

DC/AC

Parameter

Istw
erte

AC/DC

Energiefluss

Datenfluss

Information

Steuerung

0

20

40

60

80

100

9:00 10:00 11:00 12:00 13:00Le
is

tu
n

g 
[k

W
],

 S
O

C
 [

%
]

Zeit

Leistung Entladen Leistung Laden SOC (state of charge)

350

400

450

500

550

600

650

9:00 10:00 11:00 12:00 13:00

Le
is

tu
n

g 
[k

W
]

Bezug (15 min) Lastgang (15 min) max. zulässige Leistung Ladegrenze

Lastg. max = 619,0 kW
Trafo max = 563,4 kW
Reduktion = 56 kW (9 %)

P Max = 570 kW

P Laden = 530 kW

Psoll, Param. Pist, SOCBatteriemodell
(Energiebilanz)

+ -

PVerlust

Messgerät

aktueller 
Leistungsbezug

Batteriesystem

Ladezustand,
Ist-Leistung

Steuerung

• Leistungsanforderung
(Be-/Entladeleistung)

• Datenaufzeichnung
• Kommunikation zu 

Messgeräten und zu 
Batteriesystem

Batteriesystem

Soll-Leistung

0

10

20

30

40

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000

R
e

d
u

kt
io

n
 [

%
]

Batteriekapazität [kWh]

Ergebnisse 

Demonstrator 

Simulation 

Motivation 


